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Vor einiger Zeit übergab mir mein Freund Dr. M. Beier (Museum Wien) einige Tetti- 
goniiden aus Argentina und Chile zur Determination, die er von Herrn Dr. A. Ogloblin 
(José G. Paz, Argentina) zur Untersuchung erhalten hatte. Trotz der geringen Anzahl der 
Arten und Exemplare erwiesen sich einige Species von besonderem Interesse. Zunächst 
konnte ich eine neue Art feststellen: Conocephalus liebermanni ; zwei Arten waren für Argen- 
tina neu : /sophya melanochloris und Grammadera sleinbachi; endlich war von einer chile- 
nischen Art das $ noch nicht bekannt und konnte jetzt von mir kurz beschrieben werden : 
Marenestha inconspieua. Aber auch einige andere Arten sind zum Teil anscheinend recht 
selten, sodass die neuen Fundorte entschieden Erwähnung verdienen. Ich benützte auch die 
Gelegenheit, das Genus Grammadera etwas näher anzusehen und konnte von drei seltenen 
Arten Zeichnungen bringen: albida, chapadensis und steinbachi. 

Zur Untersuchung des Materials standen mir Sammlung und Bibliothek des Wiener 
Museums wie stets zur Verfügung. Belegstücke zu allen Arten (vor allem die Typen und 
einige Paratypen von Conocephalus liebermanni, sowie das $ von Marenestha incönspicua) 
gingen an Ogloblin zurück, einige wenige Doubletten durfte ich für meine Sammlung 
behalten. 


Subfam. GONOGEPHALINE 
Conocephalus longipes (Redt.) 


Argentina, Provincia Jujuy, El Milagro, 1-V-1951, A. Ogloblin col., Departamento de 
Acridiología 2 F 1 Y. 

Nach Karny 1912 zum Subgenus Neoxiphidion. nach Rehn & Hebard 1915 zum Sub- 
genus Opeaslylus gehörend. 

Aus Argentina schon bekannt. Verbreitung: Brasil, Paraguay, Argentina. Uruguay. 


Conocephalus liebermanni sp. n. 
(Figura 1) 

Argentina, Provincia Jujuy, El Milagro, 1-V-1951, A. Ogloblin col., Departamento de 
Acridiología 4 y 32. 

Nach Karny 1912 zum Subgenus Neoxiphidion, nach Rehn & Hebard 1915 zum Sub- 
genus Xiphidion Serv. gehörend. 

Mittelgrosse Art. Fastigium relativ schmal. Callus am Hinterrand der Pronotum-Seilen- 
lappen deutlich und konvex. Prosternum mit 2 Dornen. Elytren kürzer als das Pronotum 
oder höchstens so lang wie dieses, distal abgerundet. Vordertibien unten beiderseits mil 6 
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Dornen. Hinterschenkel im distalen Teil stark verdickt, unlen aussen mil 3-5 Dornen ; 
Knielappen jederseits mit 2 Dörnchen. Hintertibien mit 3 Paaren von Spornen. Cerci des g 
dick und im distalen Teil etwas eingedrückt ; an der Unterseite mit einem kleinen Zähnchen, 
das von oben höchstens teilweise zu sehen ist. Y Subgenitalplalte hinten gerade oder leicht 
abgerundet. Ovipositor ziemlich lang und gerade. 





Fig. 1. — Conocephalus liebermanni sp. n. : G' (Paratype): Pronotum und Elytren von oben 
linker Cereus von oben (mit Zähnchen) und von der Seite; Q (Type), Ovipositor 


Grundfarbe grün. Kopf und Pronotum mit braunem Längsband, das an den Seiten 
gelblich ist. Abdomen beim Y oben fast einfärbig hellbraun, beim Q braun und jederseits 
mit einem gelblichen Längsband. Elytren fast einfärbig grünlich. Hinterschenkel gegen die 
Spitze leicht verdunkelt. 


O Q 
Körperlänge. inicia có 16-16.5 mm 16-18 mm 
A esena O 3-3.5 » 33.5 » 
Elytren (in der Mitte von oben gemessen).. 3-3.5 » 2-2.5 » 
Hinterschonkel.. 005.000 500% AR 14-15 » 14-16 » 
Oviposiloriica iii — 12.5-14-5 » 


Nach den Tabellen von Redtenbacher 1891, Karny 1907 und L. Bruner 1915 komm 
man am chesten in die Gruppe brachypterus (Redt.), meridionalis (Scudd.) und borellii 
(Giglio-Tos) ; es wäre auch an angustifrons (Redt.) und festae (Giglio-Tos) zu denken. 
Doch ist die neue Art durch das schmale Fastigium, die sehr kurzen und fast einfärbigen 
Elytren und endlich durch den geraden Ovipositor gekennzeichnet. Nach Rehn & Hebard 
1915 steht die neue Art saltator (Sauss.) mil den dort angegebenen Synonymen meridionalis 
und brachyplerus am nächsten und könnte für eine extrem brachyptere Form des sehr va- 
riablen saltator gehalten werden. Doch glaube ich, dass gerade die so kurzen Elytren, die 
Färbung des Abdomens und die weitgehende Uebereinstimmung innerhalb der mir vorlie- 
genden kleinen Serie eher für eine neue Art sprechen. f 

Ich benenne diese neue und auffallende Art nach dem bekannten argentinischen Orthop- 
terologen Prof. Dr. J. Liebermann. 


Subfam. COPIPHORINAE 


Neoconocephalus maxillosus (Fabr.) 


Argentina, Provincia Jujuy, El Milagro, 1-V-1951, A. Ogloblin col., Deparlamento de 
Acridiología 1 g. 
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Hinterschenkel unten beiderseits schwarz gefleckt und bedornt. Hintertibien überall 
ziemlich dunkel und dadurch an N. longicauda Karny erinnernd, aber davon durch die 
Form der Supraanalplatte und der Gerci verschieden. 

Verbreitung : von den Antillen bis Bolivia und Argentina. 


Subfam. PHANEROPTERINAE 
Isophya melanochloris Rehn 1911 


Argentina, Territorio Misiones, Iguazú, Xl-ı945. Artayela col., Departamento de Acri- 
diologia, 1. 
Diese sehr interessante Art wurde aus Puerto Bertoni in Paraguay nach 1 Y beschrie- 


ben, für Argentina ist sie neu. 


Burgilis missionum Rehn 1913 


Argentina, Provincia Buenos Aires, Bella Vista, 5-I1-1939, Departamento de Acridio- 
logía, 19. 
Aus Misiones in Argentina beschrieben. 


Stenophyllia modesta (Blanch.) 


Chile, Dpto. Elgui, S-III-1940, Instit. Invest. Langosta 19. 
Fast schwarz, nur Abdomen oben in der Mitte und Elytren vor den Radialadern heller. 
Die Art ist nur aus Chile bekannt (Coquimbo, Santiago). 


Marenestha inconspicua Br.-W. 
(Figura a) 


Chile, La Palma-Quitpué, 17-X11-1939, leg. Reed, Instit. 
Invest. Langosta 1 9. 

Chile, Valparaíso, 20-X-1940, leg. Reed, Instit. Invest, 
Langosla iğ 29. 

Da das Z noch nicht beschrieben ist, mache ich hier einige 
Angaben. g etwas kleiner als das Y. Stridulationsfeld ziemlich 
gross, ungefähr dreieckig und teilweise braun. Subgenitalplatte 
lang, in der Mitte gekielt, distal verschmälert und an der Spitze 
leicht eingeschnilten. Körperlänge 12 mm, Pronotum 3, Elytren 
9.5, Minterschenkel 11.5 mm. 

Die Art ist nur aus Chile bekannt. 


Fig, 2. — Marenestha inconspiena 


Br. W.:G; Subgenitalplalle 


Scaphura sp. 


Argentina, Territorio Misiones, Verano 39-40, Wanda Hanke col., Departamento de 
Acridiología 19°. 

Die Artenzahl von Scaphura ist sicher noch wesentlich grösser als bei Kirby 1906, wie 
ich namentlich bei einem Blick in die coll. Brunner v. Waltenwyl gesehen habe. Das vor- 
liegende Einzelstück gehört keinesfalls zu nitida Perty oder nigra (Thunb.), steht aber der 
zweiten Art näher. Eine genauere Determination ist ohne eingehende Behandlung des ganzen 
Genns kaum durchzuführen. 
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Gymnocera elegans Serv. 


Argentina, Pcia. Buenos Aires, José C. Paz, 1938, A. Del Busto col., Departamento de 
Acridiologia 10. 

Argentina, Pcia. Buenos Aires, San Antonio de Areco, 10-11-1940, C. A. Merti col., 
Departamento de Acridiología 17. 


Gymnocera elegans Serv. var. chalybaea Br.-W. 


Argentina, San Luis, 3-HlE- 1941, leg. A. Tolosa, Instit. Invest. Langosta 19. 
Argentina, Misiones, Cerro Azul, Instit. Invest. Langosta 19. 


Grammadera clara Br.-W. 


Argentina, José C. Paz, 4-HE 1940, leg. A. Oliva, Instit. Invest. Langosta. 1 ©. J. C. 
Paz, [-1947, Departamento de Acridiología, 1 g. 

Argentina, Capital, 5-IV-1941, leg. Pirán, Instit. Invest. Langosta, 1 9. 

Argentina, Pcia, Buenos Aires, Cap. Fed., 21-1V-1941, Pirán col., Departamento de 
Acridiología, 1 g. 

Der Ovipositor ist eher leicht gebogen als fast gerade zu bezeichnen ; untere Klappen 
elwas stärker gezähnelt als die oberen. 


Grammadera steinbachi L. Bruner 


Argentina, Territorio Misiones, Iguazú, XI-1945, Artayeta col., Departamento de 
Acridiología, 1 g. 
Diese Art wurde aus Puerto Suarez in Bolivia beschrieben und ist für Argenlina neu. 


BEMERKUNGEN ÜBER DAS GENUS & GRAMMADERA » BRUNNER V. WATTENWYL 1878 


Genus-Type: G. clara Br. W. 1878 


Nach L. Bruner (1915) sind von diesem Genus 10 Species bekannt. Da Kirby (1906) 
und Pirán (1942) Artenlisten mit Angabe der Literatur bringen, kann ich hier von einer 
blossen Wiederaufzählung absehen. Zur Untersuchung lagen mir vor: clara, albida, chapa- 
densis und steinbachi, zum Teil aus der coll. Brunner v. Wattenwyl im Wiener Naturhisto- 
rischen Museum und zum Teil aus dem Material der hier behandelten Teltigoniiden. 

Nach der Beschaffenheit der Lamina supra-analis des Y kann man 2 gut unterscheidbare 
Gruppen feststellen, die eventuell eine Trennung des Genus in 2 Subgenera vorteilhaft 
erscheinen lassen. Schon Brunner v. W. hat bei den 2 zuerst aufgestellten Arten den Haup- 
unterschied angegeben, den ich hier mil ganz geringen Veränderungen anführe. 


Segmentum anale @ plerumque (profunde) sulcatum vel rotundato-emarginalum (marginibus calloso- 
costalis). Subgenus Grammadera Br, W. 
Segmentum anale & calloso-bituberenlatum, medio in processum longum, acute compressum (sceurilor- 
men) prodnelum. Subgenus Deragramma nov. 
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Zum Subgenus Grammadera gehören : 


clara Br.-W. 1878 (Typus des Subgenus) Y 2 Argentina, Uruguay, Bolivia ; 


Brasil? 


pellucida Giglio-Tos 1898 Y Y Ecuador 
rosea Giglio-Tos 1898 Y Y Ecuador 
foreipata Rehn 1907 $ Paraguay 
Janeirensis L. Bruner 1915 Y 2 Brasil (Río de Janeiro) 


Zum Subgenus Deragramma gehören : 
albida Br.-W. 1878 (Typus des Subgenus) 9 2 Brasil, Argentina, Paraguay ; 
Bolivia? 
Brasil (Mallo Grosso, Goyaz) 
Bolivia (Puerto Suárez), Argen- 
lina (Misiones) 


chapadensis L. Bruner 1915 Y 2 
steinbachi L. Bruner 1915 Y Y 


Die Unterscheidung der 3 Arten des Subgenus Deragramma ist nach der Supraanal- 
platte des Y sehr leicht, wie meine 3 Zeichnungen erkennen lassen (fig. 3). 





Fig. 3. — Abdomen-Ende von Grammedera (f : 


A, albida Br.-W., Type, coll. Brunner v. Watlenwyl n° 1100, Brasilien 
(im Wiener Museum); C, chapadensis L. Bruner, coll. Brunner v. Wattenwyl n* 23250, Jalahy. Prov, Goyaz, Bra- 
silien, Ch. Pujol, leg, det. Ebner (im Wiener Museum); S, steinbachi L. Bruner, Argentina, Territorio Misiones, 
Iguazú; e, Cercos ; sa, Analsegment : sy, Subgenitalplatle. 


Von den 2 letzten Arten sind nur Y bekannt, sodass ich sie vorläufig nicht näher cin- 
reihen kann : 


hastala Br.-W. 1891 Cayenne 
rostrala Rehn 1907 Paraguay 
LITERATUR 
Bruser, L. 1915. Noles on Tropical American Teltigonoidea (Locustodea). — Ann. Carnegie Mus., IX : 284-404. 


Bausser, v. W. 1878. Monogr. Phaneropt : 1-401, 4. i-viii. 


— 1891. Additamenta zur Monographie der Phaneropteriden. — Verh. zool.-bot. Ges. Wien; XLI : 1-106, 
L. 1-2: 


DortLo-Jurabo, M. 1926. Anomalía en un acridio. — Rev. Soc. Ent. Arg,, I, 2 : 80, 1 f. (Bezicht sich nur 
aul Grammadera clara). 


Gicuio-Tos, E. 1894. Ortolteri in ; Viaggio del dott. Alfredo Borelli nella Republica Argentina e nel Paraquay. 
Boll. Mus. Torino; IX. 184 : 1-46, rL 


— 1895. Ortotteri del Paraguay, raccolti dal Dr. J. Bohls. — Zool. Jahrb. ; VIII : 804-818. 


14 Revista DE La SOCIEDAD ExrronoLöcıca ARGENTINA (1953) AVI 


Gisrio-Tos, E. 1897. Ortotteri in : Viaggio del Dott. A. Borelli nel Chaco Boliviano e nella Republica Argen- 

tina. — Boll. Mus. Torino ; XII. 302 : 1-47. 
— 1898. Ortolleri in : Viaggio del Dr. Enrico Festa nella Repubblica dell Ecuador e regioni vicini. -—— Boll. 

Mus. Torino; XII. 351 : 1-108. 

Göstuer, K. 1940. Ueber die Verbreitung einiger Insekten im Gebiete des Amazonenstromes und die Frage eines 
eolumbischen Faunendistriktes in der brasilianischen Subregion. — Arch. Naturg. IN. F], IX. 4: 
450-500. 

Hesano, M. 1931. Die Ausbeute der deutschen Chaco-Expedition 1925-1926. Orthoptera. — Konowia, X : 
237-283, I. E 


Kıasv, II. 1907. Revisio Conocephalidarum. — Abh. zool.-bot. Ges. Wien, IV. 3: 1-114. 
— 1912. Conocephalinae. — Gen. Ins., CXXXV : 1-17, t. i-ii. 


— 1912. Copiphorinae. — Gen. Ins., CXAXXIX : 1-50, t. i-vii 
Kinuy, W. F. — 1906. Synon. Cal. Orlhopt. M : 1-562. 
Pinis, A. A. 1942. Catálogo sistemático y zoogeogräfieo de Teltigonioideos argentinos. — Rev. Soc. Ent. Arg. : 
X1: 119-168; 240-287. 
— 1943. Misceláneas sobre Teltigonioideos Argentinos. — Rev. Soc. Ent. Arg., XI: 446-449, t. 20 
— 1944. Catálogo sistemático y zoogeogräfico de Telligonioideos argentinos. — Rev. Soc. Ent. Arg., NIT: 
190-195. 
Poaren, €. E. 1933. Los estudios ortopterolágicos en Chile. — Rev. Chilena Hist. Nat., XXXVII : 218-229. 
(War mir nicht zugänglich). 
Reorexpacuen, J. 1891. — Monographie der Conocephaliden. — Verh. Zool.-bot. Ges. Wien, XLI : 315-248, 
t. iii-iv. 
Rens, J. A. G. — 1907. Orthoptera of the Families Tetligonidae and Gryllidae from Sapucay, Paraguay. — 
Proc. Acad. Sci. Philad., LIX : 370-395. 
— igit. Notes on Paraguayan Orthoptera, with Descriptions of a new Genus and Four new Species. — nt. 
News, XXH : 247-258. 
— 1913. A Contribution the Knowledge of the Orthoptera of Argentina. — Proc. Acad. Sci. Philad., LXV : 
2783-379- 
— 1915. A further contribution to Ihe knowledge of the Orthoptera of Argentina. — Proc, Acad, Sci. Philad., 
LXVII : 270-292. 
— 1918. Descriptions of one new genus and fifleen new species of tropical American Orthoptera. — Trans. 
Amer. Ent. Soc., XLIV. 321-371, L. 18-20. 
Rens, J. A. G. € Hesaro, M. 1915. Studies in American Tettigoniidae. A Synopsis of the Species of the Genus 


Conocephalus found in America south of the southern Border of the United States. — Trans. Amer. 
Ent. Soc., XLI : 225-290, l. 21-24. 
Rosas Costa, J. A. 1930. Literalura nacional y extranjera producida sobre Ortópleros argentinos. — Mem. 


Jardin Zool. La Plata, IL: 62-91. (War mir nicht zugänglich). 
Sceoer, S. H. 1875. Entomological Notes. A Century of Orthoptera. — Proc. Boston Soc., XVII : 57-03. 


Bibliografía. — Srnoneesen, H. F. 1053. Coleoptera. Endomychidae. Genera Insect., fasc. 210: 
1-140, lab. i-v, figs. 


Continuando con el lineamiento general trazado para la realización de esta obra monumental, 
aparece un nuevo fasciculo del Genera Insectorum, confeccionado con toda capacidad por H. F. 
Strohecker. 

Las claves para las subfamilias y géneros son completas. Trata los géneros con claridad y profu- 
sión de ilustraciones que permiten fijar muchos caracteres taxonómicos, difíciles de expresar en des- 
cripción verbal. 

Es en realidad una obra que se hace indispensable para el investigador que desce estudiar esta 
familia. — M. J. W. 





